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Du kommst jetzt mit einer Untersuchung von 1890 die schon lange widerlegt wurde. Nur weil
viele Menschen an Mythen glauben, anstatt sich selbst zu informieren, belegt nur die
Bequemlichkeit vieler Menschen. Und meinst du, eine solche Aussage würde heute ebenfalls
möglich?

Kritische Auseinandersetzung ist wichtig, aber wenn ich von einer Materie und den darin
verwendeten Instrumenten keine Ahnung habe, dann muss man sich entweder selbst dafür
qualifizieren um eine fundierte Aussage zu treffen oder akzeptieren, dass man keine Ahnung
hat.
In der heutigen Zeit haben vermehrt die Leute das Bedürfnis zu alles und jedem ihren noch so
unqualifizierten Beitrag zu leisten.
Bei vielen passt halt der Spruch:
It is on the internet, it must be true.

Lustig waren die Zeiten als einige dachten es entstehen stabile Schwarze Löcher die die Erde
verschlucken werden als das CERN seinen Betrieb aufgenommen hat. Oder als das
Bullshitbarometer bei der Finanzkrise ausgeschlagen hat.
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